Theresa Krügl - CV
Theresa Krügl, geboren 1991 in Vislhofen, begann ihren Gesangsunterricht bei Miyase Kaptan in Passau. Seit Oktober 2010 studiert sie Gesang an der Universität für Musik und darstellenden Kunst in Wien, wo Sie anfangs von Rainer Trost, später von Gabriele Lechner und KS Edith Lienbacher betreut wurde. Im Juni 2015  hatte sie die Bachelor- Abschlussprüfung. Meisterkurse besuchte sie bei Claudia Visca, Michael Kraus und Rajna Kabaiwanska.

Sie ist Preisträgerin beim deutschen Bundeswettbewerb ,,Jugend Musiziert“ und erhielt den Nachwuchsförderpreis der Stadt Passau. Unter der Leitung von Prof. Martin Steidler sang die junge Sopranistin in Singapur und Taipeh das Sopransolo in ,,Ein Deutsches Requiem“ von Brahms (September 2013). Im Dezember desselben Jahres folgte ein Konzert mit dem Johann Strauss Ensemble Linz in Bukarest.

Bühnenerfahrung sammelte sie neben ihrer Konzerttätigkeit bereits am Niederbayerischen Landestheater als Barbarina/Le nozze di Figaro, im Stadttheater Schweinfurt als Susanna/Le nozze di Figaro, im Schlosstheater Schönbrunn als Susanna, Adele/Fledermaus und Pamina/Zauberflöte, im Stadttheater Wiener Neustadt als Sand- und Taumännchen/Hänsel und Gretel, sowie in Hainburg als Sandrina/La finta giardiniera. Beim Festival j:opera Jennersdorf sang sie die Partie der Fee in „Cendrillion“ von Jules Massenet, sowie die Gretel in Humperdincks Hänsel und Gretel. Im April 2015 sang sie die Adina („L’elisir d’amore“) im Daegu Opera House in Korea unter der Leitung von Michael Zlabinger. Im Oktober 2015 gab sie das Hannerl im ,,Dreimäderlhaus“ von Schubert/Berté und im Dezember 2015 nochmals die Gretel im Schlosstheater Schönbrunn. Zuletzt war sie als „Zerlina“ auf einer Deutschlandtournee u.a im Stadttheater Aschaffenburg und am Stadttheater Baden zu sehen.

Ihre nächsten geplanten Projekte sind die Clarica in „Il Mondo della luna“ in der Kulturfabrik Hainburg sowie die Marie in „Die Regimentstochter“ bei j:opera Jennersdorf und nochmals die Gretel in „Hänsel und Gretel“.

